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Mit bliggvan blaggv, pliuwan plou Zusammenhängen mufs das ahd.

adj. plao coerulens, lividus, flavus, gerade wie liyidus den begrif schwarz

blauer bleifarbe gewährt, die bei Schlägen und quetschungen aus unterlauf-

nem blut erscheint (color ex pallido nigrescens, qualem in contusis partibus

yidere est), was in unserm alten recht 'braun und blau schlagen heifst. lau

tete das goth. adj. blaggys? ahd. hat sich plau plao in plao gen. pläwes ge

wandelt, mhd. blä bläwes, nhd. blau; altn. blär, schwed. bla, dän. blaa.

die ags. form bläc ater, niger (*) zeigt uns wieder den gutturallaut, und auch

ahd. erscheint noch plah oder placha atramentum, plachorn atramentarium

(Graff 3,242). Nun fragt sich weiter, ob das ags. bleo, bleoh color, alts.

bli color, bli coloreus (Diut. 2, 102* 193*) und ahd. pli pliwes plumbum,

nhd. blei, altn. blj eingelassen werden dürfen in die Verwandtschaft? das

metall hat von seiner färbe den namen. aber selbst lat. flayus (f. flagvus?)

und liyidus (f. flividus, fligvidus?) dürfen anspruch erheben, schon von Pott

1,120 ist liyidus zu plao gestellt worden; wegen plumbum wage ich nicht zu

entscheiden. Doch wird, wenn diese Vergleichungen gewähr finden, anzu

nehmen sein, dafs nicht plao aus pliuwan, liyidus aus fligere, sondern um

gedreht das verbum aus dem im nomen enthaltnen begrif der färbe erwach

sen sei, folglich pliuwan, bleuen eigentlich blau schlagen ausdrücke.

Frigg neben Freyja, wie ags. ige igge neben ahd. ouwa, mufs jetzt in

neuem lichte da stehn, auch die mythen vermengen beide göttinnen, deren

namen sich so nahe liegen wie die von Juno und Diana.

Auf einer und derselben reihe mit bliggva und triggvs finden sich aber

nicht blofs aggvus, glaggvus und die vermuteten daggyus, f&gt;aggyus, blaggvs,

sondern noch andere theils bei Ulf. vorräthige, theils aus der analogie ahd.

und ags. formen sicher zu entnehmende verba, bei welchen auf jede kleine

Verschiedenheit zu achten wichtig wird, weil sie unmittelbar in die ablaute

der conjugation greifen kann.

Vor allem gehört hierher das goth. siggva recito, cano, dem zur seite

sich kein ahd. siuwu (wie zu bliggva pliuwu) vielmehr (wie neben aggvus

engi) unmittelbar singu, ags. singe, altn. syng stellt, einhellig mit Nlaut.

Wie nun goth. bliggvan blaggv bluggvun nach der ersten reihe sehen

wir auch siggvan saggv suggvun und ahd. singan sang sungun conjugieren,

(*) unterschieden von blae pallidus, engl, bleak, ahd. pleih, nhd. bleich.
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